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PfarramtGeiss
Willisauerstrasse 2, 6122 Menznau
041 493 11 28
pfarramt.geiss@prrw.ch
Daniela Fähndrich

PfarramtGettnau
Dorfstrasse 38, 6142 Gettnau
041 970 13 70
pfarramt.gettnau@prrw.ch
Bernadette Meier

PfarramtHergiswil b.W.
Dorfstrasse 20, 6133 Hergiswil b. W.
041 979 11 19
pfarramt.hergiswil@prrw.ch
Angela Matzutzi

PfarramtMenzberg
Dorfstrasse 18, 6125 Menzberg
041 493 22 22
pfarramt.menzberg@prrw.ch
Kristina Nikollaj

PfarramtMenznau
Willisauerstrasse 2, 6122 Menznau
041 493 11 28
pfarramt.menznau@prrw.ch
Daniela Fähndrich, Kristina Nikollaj

PfarramtWillisau
Müligass 6, 6130 Willisau
041 972 62 00
pfarramt.willisau@prrw.ch
Silvia Bieri, Petra Zihlmann,
Sepp Stadelmann

Pastoralraumteam
Andrea Arnold, Nicola Arnold, Chris-
tine Demel, Kulandaisamy Fernando
(Hergiswil), Bruno Hübscher (Gett-
nau), Ruth Maria Langner (Menznau
und Geiss), Jules Rampini (Menz-
berg), Andreas Wissmiller (Willisau,
Pastoralraumleitung), Petra Zihl-
mann und Lukas Zimmermann.

Die Ortsseelsorgerinnen und -seelsor-
ger sind in Klammern vermerkt. Die
weiteren Mitarbeitenden sowie wei-
terführende Informationen finden
Sie unter www.prrw.ch.

Titelbild: A. Wissmiller,
Ich schau den Wolken nach

Pfarreiblatt-Kolumne

In dieWeiten des
Himmels schauen

Bald sind Ferien.
Zeit, auf einerWiese zu liegen und in
den blauenHimmel zu schauen. Und

dahinziehendenWolken nachzublicken.

Konnten Sie das als Kind im Sommer machen? Zwischen-
durch? Oder als Jugendlicher? Oder noch später als Erwachse-
ner? Einfach mal nichts tun, auf dem Rücken liegen, draussen
auf einer Wiese, und in den Himmel schauen? Wenn ein leich-
ter Wind geht und Schäfchenwolken vor dem blauen Firma-
ment dahinziehen? Träumen nachhängen, mit der eigenen
Fantasie in den Wolken Figuren oder Symbole erkennen?

Vielleicht klopfte spirituell ganz zart etwas in unserer
Seele an? Damals, oder vielleicht noch mehr heute? Eine Ah-
nung von Weite, von Tiefe, im bewegten Luftzug gar von gött-
lich erhabener Bewegtheit?

Den blauen Himmel und weisse Wolken sehen wir nur,
wenn es Tag ist. Wenn da Licht ist. Im Lateinischen haben Tag
(dies) und Gott (deus) den gleichen Ursprung. Das Licht des
Tages verkörpert Lebensenergie und erzählt in vielen Religio-
nen von Gottes Dynamik und Lebendigkeit. Das Licht, das al-
les Leben hervorruft. Im Psalm 130 heisst es: Ich hoffe auf den
Herrn, es hofft meine Seele, mehr als die Wächter auf den
Morgen. Wie oft haben sich Menschen auf den Tagesanbruch,
auf das Morgenrot, auf Aurora, auf das neue Licht des Tages
gefreut! Und neue Hoffnung geschöpft.

Ferienzeit: Warum nicht mal wieder lange in den
blauen Himmel schauen, einfach weissen Wolken auf ihrer
Fahrt nachsehen, sich vom Sonnenlicht berühren und die
Seele baumeln lassen? Und vielleicht sogar eine Ahnung vom
Göttlichen spüren. Einen Hauch, eine Brise, einen sanften
Luftzug voll. Ob beim Morgenrot, bei Sonnenuntergang oder
mitten am Tag. Einfach so.
AndreasWissmiller
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Als Pastoralraumleiter auf ins Entlebuch

Danke vielmals, GuidoGassmann!

Seelsorger Guido Gassmann.
Bild: Andreas Wissmiller

Lieber Guido, eines Deiner Mar-
kenzeichen wirst Du wohl mitneh-
men: das Schwyzerörgeli, mit dem
Du so viele Gottesdienste in unse-
rem Pastoralraum, besonders in
Geiss, Menznau und Menzberg,
abgerundet hast. Ab August wirst
Du neu den Pastoralraum Oberes
Entlebuch leiten und dafür Deine
bisherigen Stellen als Spitalseel-
sorger und in unserem Pastoral-
raum aufgeben. Heimatverbun-
den, gelehrt, musikalisch, leutselig
bist Du in Deinen Aufgaben ein
aufmerksam zuhörender Seelsor-
ger gewesen. Ein Mann mit eige-

Jakobus-Patrozinien

Bis andieGrenzender Erde

Samstag, 25. Juli, 19.30, Kapelle Bösegg
Sonntag, 26. Juli, 11.00, Pfarrkirche Geiss

Untrennbar verbunden mit dem Namen Jakobus ist
die Wallfahrt nach Santiago de Compostela. Sie war
im Mittelalter bereister als die nach Rom oder Jerusa-
lem und zieht heute wieder unzählige Menschen an.
Entlang der Route entstanden tausende Jakobs -
kirchen – auch in der Schweiz. Zwei befinden sich in
unserem Pastoralraum.

Nach Santiago kommt auf der Landkarte ge-
wissermassen nur noch das Kap Finisterre, wortwört-
lich das Ende der damals bekannten Welt. So lässt
sich mit Jakobus trefflich über Endliches nachden-
ken: das Ende des Lebens, die Grenzen der Ressour-
cen unseres Planeten sowie die Grenzen unseres
Wissens und Könnens.
AndreasWissmiller

ner Meinung und aufrechtem
Gang, innerhalb der Kirche und
nach aussen.

Die Entlebucher können
sich auf Dich freuen! Ich danke Dir
im Namen des Pastoralraumteams
und aller Pfarreien und Kirchge-
meinden in unserem Pastoralraum
ganz herzlich für Deinen Einsatz
und ich wünsche Dir als neuem
Kollegen im Kreis der Pastoral-
raumleitungen viel Kraft, viel Um-
sicht und Ausdauer. Und Erfüllung
in dem, was das Leben für Dich be-
reithält. Gottes reichen Segen!
AndreasWissmiller

Jakobus mit Pilgerstab und Jakobsmuschel.
Bild: Pfarrbriefservice.de, Friedbert Simon
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Fronleichnam
Ein Fest der Tradition

Bei schönem Wetter fand der Fronleichnamsgottes-
dienst unter freiem Himmel statt. Zwischen den
Schulhäusern war ein festlich geschmückter Altar
aufgebaut. In ihrer Predigt erklärte Pfarreiseelsorge-
rin Ruth Maria Langner, dass Fronleichnam das Fest
der Gegenwart Gottes sei und in der Gemeinschaft
mitten im Dorf gefeiert werde. Mitgestaltet wurde
der Festgottesdienst von den Erstkommunionkin-
dern, die damit nochmals an ihr besonderes Fest er-
innert wurden. Das heilige Brot wird an Fronleichnam
in der Monstranz durch die Strassen getragen. Jesus
will für uns alle das tägliche Brot sein.

Die feierliche Prozession mit der Monstranz
unter dem Baldachin, angeführt von der Feldmusik
Menznau, gefolgt von den Fahnendelegationen, den
Erstkommunionkindern und den Gottesdienstbesu-
chern, führte zum Altar auf dem Dorfplatz und an -
schliessend zur letzten Station in die Kirche. Im An-
schluss an die Messe waren alle Mitfeiernden vom
Kirchenrat zu einem Apéro eingeladen.
Stefanie Glauser

Miniausflug
Spass und Freude imEuropark

Am Freitag, 5. Juni, machten sich insgesamt 38 Minis-
trantinnen und Ministranten der Pfarreien Geiss,
Menzberg und Menznau zusammen mit ihren Be-
gleitpersonen auf den Weg nach Rust in den Europa-
Park.

Im Europa-Park zeigte sich das Wetter zu-
nächst von seiner freundlichen Seite. Erst zur Mit-
tagszeit zog ein kurzer, aber heftiger Regenschauer
über den Park. Die gute Stimmung liess sich dadurch
jedoch keineswegs bremsen. Schon bald waren die
Attraktionen wieder geöffnet und das Abenteuer
konnte weitergehen. Rasante Achterbahnen, span-
nende Themenwelten und viele gemeinsame Erleb-
nisse sorgten für einen abwechslungsreichen Tag.

Ein herzliches Dankeschön an alle Begleitper-
sonen für ihren Einsatz.
DeniseHeiniger

Minis von Geiss, Menzberg und Menznau mit ihren Begleitpersonen. Bild: Lukas Stöckli

Jubla Menznau
Jublapiraten voll auf Kurs

Sonntag, 12. Juli, 9.30

Auch dieses Jahr wird die Jubla Menznau mit dem
Gottesdienst am 12. Juli ins Lager starten. Am Sams-
tag, 25. Juli, wird sie mit der ganzen Lagergemeinschaft
am Abschlussgottesdienst um 18.00 teilnehmen. Wir
wünschen allen viel Spass und eine tolle Zeit.
Daniela Fähndrich

Prozession zur Pfarrkirche. Bild: Kristina Nikollaj
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Dominik Herger (neuer Kirchenrat), Irène Lang (abtretende
Kirchenrätin, neu Katechetin), Pia Albisser (abtretende
Rechnungskommissionspräsidentin), Petra Erni (neue Präsi-
dentin der Rechnungskommission) sowie Simon Stampfli
(neuer Kirchenrat) unter dem heiligen Jakobus.
Bild: Marlis Roos Willi

An einer ausserordentlichen Kirchgemeindever-
sammlung haben die 32 anwesenden Stimmberech -
tigten in Geiss beschlossen, das historische Pfarrhaus
im Dorfkern sanieren zu lassen. Im Haus soll auch
künftig eine Wohnung auf zwei Etagen bestehen.
Neu entsteht im Untergeschoss ein Gemeinschafts-
raum für die Bedürfnisse der Kirchgemeinde und der
Vereine von Geiss. Für die Sanierung wird mit Kosten
in der Höhe von fast 1,2 Millionen gerechnet. Daran
wurden grosse Beiträge der Denkmalpflege sowie
der Landeskirche gesprochen. Mit einer umfangrei-
chen Kampagne konnten zudem über eine halbe
Million Franken Spenden von Organisationen und
Privatpersonen zusammengetragen werden. Obwohl
das Spendenziel noch nicht erreicht ist, erachtet der
Kirchenrat den Baubeginn als verantwortbar.

Für die Begleitung des Umbaus hat der Kir-
chenrat Pia Albisser, Philipp Bucher, Simon Stampfli
und Philipp Willi in eine Baukommission gewählt.
Die Sanierung erfolgt unter der Leitung des Architek-
turbüros Baumeler, Wolhusen. Der Kirchenrat geht
davon aus, dass bis Ende Jahr die Baubewilligung
vorliegt und im nächsten Frühling mit den Arbeiten
begonnen werden kann.
Marlis RoosWilli

Kirchgemeinde Geiss
Historisches Pfarrhauswird saniert

Maiandacht der Frauenvereine
Ein Ja zur Botschaft von Jesus

Die gemeinsame Maiandacht der drei Frauenvereine
fand dieses Jahr in Geiss statt. Die Liturgiegruppe
hatte sich in der Andacht Gedanken dazu gemacht,
wie Maria seinerzeit bedingungslos Ja zur Botschaft
des Engels gesagt hat.

Mit dem uralten Angelusgebet und einem
schützenden Segen wurden die Frauen gestärkt und
ermutigt, vertrauensvoll Veränderungen anzuneh-
men, um im Leben immer wieder Ja sagen zu kön-
nen.
Marlis RoosWilli

Heiliger Jakobus
Ein Festtag inGeiss

Samstag, 25. Juli

Wir kennen den heiligen Jakobus als Namensgeber
des Jakobswegs und Patron der Pilger und Wallfah-
rer. Er wird aber auch für das Gedeihen der Äpfel und
Feldfrüchte angerufen. Seinen Beinamen «Donner-
sohn» erhielt er, weil er sich mit grosser Begeisterung
für die Sache Jesu einsetzte. Vielleicht sollten wir ihn
heute nicht nur um Schutz vor Blitz und Hagel bit-
ten, sondern auch um die Begeisterung für den Glau-
ben und das Gedeihen unserer Gemeinschaft.
RuthMaria Langner

Festgottesdienst zumPatrozinium
Sonntag, 26. Juli, 11.00

Wir feiern am 26. Juli um 11.00 in der Pfarrkirche
Geiss einen Festgottesdienst zur Kirchweihe und zur
Ehre des heiligen Jakobus. Gestaltet wird die Feier
durch die Liturgiegruppe und die Musikgesell-
schaft.
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Gemütlich sassen sie zusammen und konnten sich
austauschen über Gott und die Welt. Hinten in der
Kirche, an der weissen Wand, hängt eine Liste, auf
der sich freiwillige Personen eintragen können, die
bereit sind, das Kirchenkaffee anzubieten.

Aufgaben sind die Kaffeemaschine in Betrieb
nehmen, die Kaltgetränke hinstellen und die Gäste
bedienen. Anschliessend das Geschirr abwaschen
und abtrocknen, die Lichter löschen und den Schlüs-
sel wieder zurück an seinen Platz legen. Selbstver-
ständlich ist es allen freigestellt, was sie im Pfarrei-

Pfarreileben

Gemeinschaft imKirchenkaffee
Die Pfarrei lädt neu nach demGottesdienst imPfarreisaal jeweils zum

Pfarreikaffee ein. Zu den bereits durchgeführten Kirchenkaffees kameine
erfreuliche Anzahl Personen.

kaffee anbieten. Ein Kässeli für freiwillige Spenden
steht bereit. Die entstehenden Auslagen werden aus
diesen Spendengeldern bezahlt.

Nun hoffen wir natürlich, dass sich die Liste
bald vollständig auffüllt, damit wir unser Pfarreileben
noch mehr beleben und unser gemeinschaftliches
Beisammensein geniessen können.

Gute Gespräche, Lachen und Beisammensein
stärkt alle Teilnehmenden. Wir freuen uns darauf!
BrunoHübscher

Gemeinsame Momente sind die schönsten Pausen im Alltag. Bild: Bruno Hübscher

Ge
tt

na
u

6



Vom 5. Juli bis 9. August werden wir die Kol-
lekte für den Verein Seevogtey aufnehmen.
Er führt als Nachfolgeinstitution des Sera-
phischen Liebeswerkes Solothurn seit 1997
in Sempach das Mütterhaus und die Kita
«Kinderhaus». Zudem führt er die regionale
Koordinationsstelle für Tagesfamilien und
bietet während fünf Schulferienwochen pro
Jahr ganztags Betreuung für Kindergarten-
und Primarschulkinder an.

Zentrales Angebot des Vereins See-
vogtey ist das Mütterhaus. Dort gibt es über
fünf Wohnungen, welche Müttern in belas-
tenden Lebenssituationen angeboten wer-

Bei Sonnenschein und wenig Wolken konnte nach
dem Gottesdienst die Fronleichnamsprozession
durchgeführt werden. Eine grosse Hostie, der «Leib
Christi», wurde in einer Monstranz von Diakon
Bruno Hübscher durchs Dorf getragen. Die Musikge-
sellschaft Gettnau begleitete den Festakt mit Chorä-
len und Kirchenliedern von der Kirche bis zum
Schulhaus. Vier Männer trugen zur Ehrerbietung
Gottes einen Baldachin. Voraus gingen die Minist-
ranten, gefolgt von Fahnen- und Laternenträgern

Sommer-Kollekte
Verein Seevogtey

Tradition zu Fronleichnam
FeierlicheProzession bei schönemWetter

den können. Die Gründe für den Eintritt sind mehr-
schichtig. Häufig bestehen soziale und psychische
Belastungen sowie Schwierigkeiten in der Alltagsbe-
wältigung mit den Kindern. Der Aufenthalt im Müt-
terhaus dient der Stabilisierung der Situation und
Erarbeitung einer Anschlusslösung. Im Fokus steht
das Wohl des Kindes. Die Betreuung der Mütter mit
ihren Kindern ist anspruchsvoll und zeitaufwendig.
Es braucht dazu qualifiziertes Personal mit ausrei-
chenden Kapazitäten.

Als privater Verein ohne Zuschüsse von Bund
und Kantonen gilt es jährlich ein erhebliches Defizit
zu decken. Er ist dankbar für jede Unterstützung.
BrunoHübscher

sowie den Erstkommunionkindern in ihren weissen
Gewändern.

Nach einem Zwischenhalt beim Schulhaus
endete die Prozession wieder in der Kirche, wo die
Hostie zurück in den Tabernakel gelegt wurde. An-
schliessend gab es einen feinen Apéro, den Franz
und Bernadette Meier organisiert hatten, wobei man
das gemütliche Beisammensein geniessen konnte.
BernadetteMeier

Stimmungsvolle Momente mit der Musikgesellschaft. Bilder: Bruno Hübscher, Bernadette Meier
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Die Eisheiligen wirkten noch
nach, als sich eine beträchtliche
Gruppe von Gläubigen am 17. Mai
bei der Girislehn-Kapelle traf. Auf
der idyllischen Anhöhe wurde mit
meditativen Anstössen von Jules
Rampini zu Maria als Friedenskö-
nigin gebetet. Andrea Hügli und
Thomas Blum von der Musikge-
sellschaft spielten im Duett
schöne Heimatklänge dazu. Nach
dem Segen in alle vier Himmels-
richtungen wurden die Anwesen-
den von der Familie Niederberger
und Nachbarn mit Getränken und
Kuchen verwöhnt.
Jules Rampini

Am letzten Tag des Marienmonats
Mai feierten die beiden Ortsseel-
sorger Kulandai Fernando und
Jules Rampini mit zahlreichen
Gläubigen aus den Pfarreien Her-
giswil und Menzberg die traditio-
nelle Maiandacht bei der Kapelle
St. Joder zum Thema «Maria und
das Hirtenvolk». Der dort verehrte
Kirchenpatron St. Theodul hat bis
heute besonders bei Hirten- und
Bauernvölkern eine grosse Bedeu-
tung und wird oft zum Schutz vor
Tierseuchen und Unwetter angeru-

fen. Jules Rampini erläuterte, wa-
rum die heilige Maria bei kleinen
und einfachen Leuten wie Hirtin-
nen und Bauern besonders verehrt
wird. Kulandai Fernando erzählte
von der Marienverehrung in Indien
und sang in seiner Muttersprache
Tamilisch ein eindrückliches Ma-
rienlied aus seiner Heimat vor.
Der Kirchenchor Menzberg krönte
die Andacht mit sehr schönen
Maien- und Marienliedern.
Jules Rampini

Maiandacht Girislehn
Segensworte auf einer
idyllischenAnhöhe

Maiandacht St. Joder

Eindrücklicher Gesang
in fremder Sprache

Seelsorger Jules Rampini. Bild: Ida Birrer

Sommerferien
Das Pfarramt Menzberg
wünscht Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, eine schöne
und erholsame Ferienzeit!
Ortsseelsorger Jules Rampini
wird vom 4. bis 19. Juli abwe-
send sein. In dieser Zeit wer-
den dringende Anrufe vom
Nottelefon des Pastoralraum-
teams bedient. Kristina Nikol-
laj wird vom 27. Juli bis 17. Au-
gust abwesend sein. In dieser
Zeit werden das Telefon und
die Mails des Pfarreisekreta-
riats von Jules Rampini be-
dient. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis!
KristinaNikollaj
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Jubla Willisau
«Kung Fu»-Pfila

Das diesjährige und zugleich erste Pfingstlager der
Jubla Willisau stand ganz unter dem Motto «Kung Fu
Panda». Die Kinder wurden zu mutigen Kung-Fu-
Schüler:innen und tauchten gemeinsam in eine Welt
voller Abenteuer, Teamgeist und spannender He-
rausforderungen ein. Bereits am Freitagabend reis-
ten die Leitungspersonen auf den Lagerplatz, damit
am nächsten Morgen alles bereit war für die Ankunft
der Kinder.

Am Samstagmorgen machten sich die Kinder
auf den Weg ins «Tal des Friedens» zum Lagerplatz in
Nebikon. Am Nachmittag wurden noch verschiedene
Arbeiten auf dem Platz erledigt und zusammen mit
den Kindern fertig aufgebaut. Nach dem feinen
Pasta-Znacht stand ein gemütliches Lagerfeuer auf
dem Programm. Zu später Stunde wartete die «Prü-
fung der Schatten» auf die Kung-Fu-Schüler:innen,
wobei sie ihre Angst überwinden mussten.

Der Sonntag startete mit einem leckeren
Zmo-Zmi. Danach konnten die Kinder in der «Kung-
Fu-Werkstatt» verschiedene Ateliers besuchen und
ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. Am Nachmit-
tag sorgte das «Turnier der Pfoten» für viel Bewe-
gung, Spass und Teamgeist. Auch am Abend blieb es
mit der «Schlacht der Drachenfarben» actionreich.

Am Montag hiess es bereits wieder: Zusam-
menpacken! Gemeinsam wurden die Zelte abgebaut
und der Lagerplatz aufgeräumt. Müde, aber mit vie-
len schönen Erinnerungen im Gepäck machte sich
die Jubla Willisau am Abend mit dem Bus auf den
Heimweg nach Willisau.

Das Pfingstlager war für alle ein grossartiges
Erlebnis voller Spiel, Abenteuer und gemeinsamer
Erinnerungen.
MiloMüller

Religionsunterricht
NeueRessortleiterin

Unser Pastroralraum hat eine neue Leitung für den Reli-
gionsunterricht. Nicola Arnold arbeitet seit dem 1. Juni
als Ressortleiterin und neues Mitglied des Pastoralraum-
teams. Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit.
AndreasWissmiller

Lagerstimmung bei Sonnenuntergang. Bilder: zvgNicola Arnold. Urs Purtschert.

Pfadi Willisau
Interviewmit PräsesUrs Purtschert

Andreas Wissmiller: «Urs, seit Januar 2026 bist du
neuer Präses der Pfadi Willisau. Was ist deine
Aufgabe?» – Urs Purtschert: «Der Präses unterstützt
die Scharleitung. Er ist Bindeglied zwischen Vorstand
und Schar und unterstützt die Leitung bei der Eltern-
arbeit. Er sorgt sich um die Aus- und Weiterbildung
und hat den Draht zu den verbandlichen Gremien.»

«Hast du selber Pfadi-Vergangenheit?» –
«Nein, ich habe JuBla-Vergangenheit. In Schötz habe
ich alle Stufen bis zum Lagerleiter erleben dürfen.»

«Was möchtest du als Präses bewirken?» –
«Mir ist ein Anliegen, dass die Einheit von Pfadi-Vor-
stand und Scharleitung funktioniert. Sicher ist es mir
auch ein Anliegen, dass christliches Gedankengut
mitwirkt: einander unterstützen, Respekt, Gemein-
schaft. Das wird bereits sehr gut gelebt.»

«Was beschäftigt die Pfadi Willisau gerade
am meisten?» – «Die ganze Pfadi richtet ihren Blick
konkret auf das Sola vom 4. bis 17. Juli in Gossau SG.
Ein ganz grosses Thema im Vorstand ist natürlich das
Projekt Base-Camp, ein neues Zuhause für die Pfadi.
Mehr Infos gibts unter www.basecampwillisau.ch.»

«An was hast du bei der Pfadi am meisten
Freude?» – «Am Lagerfeeling. Da dabei zu sein und
zu unterstützen, da habe ich am meisten Freude.»
AndreasWissmiller
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Lachen verbindet – stärkt Körper, Geist und
Gemeinschaft. An dieser besonderen Veran-
staltung widmen wir uns der heilsamen
Wirkung des Humors. Eintritt frei!

ErsteMitgliederversammlungdesVereins Integration
Zur ersten Mitgliederversammlung des Vereins In-
tegration Region Willisau im Pfarreizentrum Maria
von Magdala durfte Präsidentin Elvira Schneider
zahlreiche Mitglieder sowie Vertreterinnen und Ver-
treter der Mitgliedsgemeinden begrüssen. Obwohl
der Verein erst Ende August 2025 gegründet worden
war, gab es schon einiges zu berichten. «Kurz – aber
intensiv» lautete denn auch das Fazit des verkürzten
Vereinsjahres. In nur vier Monaten gelang es dem
vielfältig zusammengesetzten Vorstand, dessen Mit-
glieder sich zuvor noch nicht kannten, die zentralen
Grundlagen für die Vereinsarbeit zu schaffen. Im
Mittelpunkt stand dabei der Aufbau der neuen An-
laufstelle Integration. Noch vor Jahresende konnte
mit Cristiane Leão de Castro zudem die passende
Stellenleiterin gefunden und der Arbeitsvertrag
unterzeichnet werden – ein echtes Weihnachtsge-
schenk für den noch jungen Verein.

Seit Februar 2026 ist Cristiane Leão de Castro
nun in ihrer neuen Funktion tätig. An der Versamm-

Cristiane Leão de Castro und die Vorstandsmitglieder des Vereins an der Mitgliederversammlung 2026. Bild: zvg

lung nutzte sie die Gelegenheit, sich den Anwesen-
den persönlich vorzustellen. Für das laufende Jahr
stehen bereits zahlreiche Aufgaben an: der weitere
Aufbau und die Einrichtung der Anlaufstelle, das
Kennenlernen und Priorisieren der Bedürfnisse der
verschiedenen Ansprechpersonen sowie die Organi-
sation des offiziellen Eröffnungsfestes am 22. August
2026. Dass dabei auch die finanziellen Grundlagen
stimmen, zeigte die Finanzverantwortliche Manuela
Dubach mit der Präsentation der erfreulichen Jahres-
rechnung. Der Gewinn soll gezielt in die kommenden
Projekte investiert werden. Jahresbericht und Jahres-
rechnung wurden von den Mitgliedern einstimmig
genehmigt.

Zum Abschluss erhielten die Teilnehmenden
bei einer Besichtigung der neuen Büroräumlichkeiten
einen direkten Einblick in die Arbeit. Beim anschlies-
senden Apéro blieb Zeit für Gespräche und den ge-
meinsamen Blick auf die nächsten Schritte.
ChristineDemel

Pro Senectute
«Lachfalten?Unbezahlbar.»

3. September, 14.00,Willisau

Anmeldung erwünscht bis eine Woche
vor der Veranstaltung unter:

www.lu.prosenectute.ch/Impuls oder
041 226 11 93.
Esther Peter
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Mittwoch, 1. Juli
10.00 Willisau Kapelle Heim Waldruh

Kommunionfeier, Denise Heiniger
13.30 Menznau Bahnhof Menznau

E-Bike-Tour für alle, Frauenbund Menznau
17.00 Menznau Pfarreisaal Menznau

Rosenkranz

Donnerstag, 2. Juli
10.15 Willisau Kapelle Heim Breiten

Eucharistiefeier, John Palavilayil
13.30 Willisau Festhalle

Biken – frauenimpulswillisau.ch
19.00 Geiss Pfarrkirche

Rosenkranz

Freitag, 3. Juli
07.45 Menzberg Pfarrkirche

Schulschlussfeier, D. Heiniger, J. Rampini
08.00 Willisau Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Eucharistiefeier, John Palavilayil
08.00 Hergiswil Pfarrkirche

Schulschlussgottesdienst Kindergarten
bis 6. Klasse, Andrea Arnold

10.00 Geiss Pfarrkirche
Schulschlussfeier, A. Arnold, I. Lang, S. Eiholzer

10.45 Menznau Pfarrkirche
Schulschlussfeier, D. Heiniger, R. M. Langner

16.30 Hergiswil Pfarrkirche, Anbetung

Samstag, 4. Juli
10.00 Willisau Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Jahrzeiten und Gedächtnissen,
John Palavilayil

16.00 Menznau Heim Weiermatte, Menznau
Kommunionfeier, Guido Gassmann

16.00 Willisau Kapelle Heim Zopfmatt
Reformierter Gottesdienst mit Philemon Läubli

17.30 Geiss Pfarrkirche
Kommunionfeier, Guido Gassmann

Sonntag, 5. Juli
08.00 Willisau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil
08.45 Gettnau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Robin Marti
09.00 Menzberg Pfarrkirche

Abschiedsgottesdienst Guido Gassmann
Musik: Krienser Halszither

10.15 Willisau Pfarrkirche
Eucharistiefeier, John Palavilayil

10.15 Hergiswil Pfarrkirche
Kommunionfeier, Robin Marti

10.30 Menznau Pfarrkirche
Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando

Dienstag, 7. Juli
09.30 Menznau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil,
anschliessend Pfarreikaffee

10.00 Hergiswil Heim St. Johann
Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando

19.30 Menzberg Pfarrkirche
Rosenkranz

19.30 Willisau Kapelle St. Niklaus
Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando

Mittwoch, 8. Juli
10.00 Willisau Kapelle Heim Waldruh

Reformierter Gottesdienst mit Philemon Läubli
17.00 Menznau Pfarreisaal Menznau

Rosenkranz

Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.
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Donnerstag, 9. Juli
10.15 Willisau Kapelle Heim Breiten

Reformierter Gottesdienst mit Philemon Läubli

Freitag, 10. Juli
08.00 Willisau Heilig-Blut-Kirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil
16.30 Hergiswil Pfarrkirche, Anbetung

Samstag, 11. Juli
16.00 Menznau Heim Weiermatte, Menznau

Eucharistiefeier, John Palavilayil
16.00 Willisau Kapelle Heim Zopfmatt

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando
17.30 Geiss Pfarrkirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil

Sonntag, 12. Juli
08.00 Willisau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Christine Demel
08.45 Gettnau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil
09.00 Menzberg Pfarrkirche

Kommunionfeier, Denise Heiniger
09.30 Menznau Pfarrkirche

Kommunionfeier mit Lagerstart Jubla,
Bruno Hübscher, der Gottesdienst beginnt
ausnahmsweise um 09.30 statt um 10.30

10.15 Willisau Pfarrkirche
Kommunionfeier, Christine Demel

10.15 Hergiswil Pfarrkirche
Eucharistiefeier, John Palavilayil

17.00 Willisau Pfarrkirche
Eucharistiefeier Albanermission, Anton Uka

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Mara Lou Meyer

Dienstag, 14. Juli
09.30 Menznau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil
10.00 Hergiswil Heim St. Johann

Kommunionfeier, Denise Heiniger
19.30 Menzberg Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 15. Juli
10.00 Willisau Kapelle Heim Waldruh

Kommunionfeier, Denise Heiniger
14.00 Willisau Alterszentrum Zopfmatt

Spielnachmittag Zopfmatt
17.00 Menznau Pfarreisaal

Rosenkranz

Donnerstag, 16. Juli
10.15 Willisau Kapelle Heim Breiten

Kommunionfeier, Denise Heiniger

Freitag, 17. Juli
08.00 Willisau Heilig-Blut-Kirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil
16.30 Hergiswil Pfarrkirche, Anbetung

Samstag, 18. Juli
16.00 Menznau Heim Weiermatte

Eucharistiefeier, John Palavilayil
16.00 Willisau Kapelle Heim Zopfmatt

Kommunionfeier, Christine Demel
17.30 Geiss Pfarrkirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil

Sonntag, 19. Juli
08.30 Willisau Kapelle Bruder Klaus, Schülen

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando
08.45 Gettnau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Marlis Roos Willi
09.00 Menzberg Pfarrkirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil
09.30 Hergiswil Kapelle Hübeli

Kommunionfeier, Hubert Schumacher
10.15 Willisau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando
10.30 Menznau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, John Palavilayil
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Dienstag, 21. Juli
09.30 Menznau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando
10.00 Hergiswil Heim St. Johann

Kommunionfeier, Robin Marti
19.30 Menzberg Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 22. Juli
10.00 Willisau Kapelle Heim Waldruh

Kommunionfeier, Jules Rampini
17.00 Menznau Pfarreisaal Menznau

Rosenkranz

Donnerstag, 23. Juli
10.15 Willisau Kapelle Heim Breiten

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando

Freitag, 24. Juli
08.00 Willisau Heilig-Blut-Kirche

Kommunionfeier, Hubert Schumacher
16.30 Hergiswil Pfarrkirche, Anbetung

Samstag, 25. Juli
16.00 Menznau Heim Weiermatte, Menznau

Kommunionfeier, Andreas Wissmiller
16.00 Willisau Kapelle Heim Zopfmatt

Kommunionfeier, Christine Demel
18.00 Menznau Pfarrkirche

Kommunionfeier Lagerrückkehr Jubla,
Ruth Maria Langner

19.30 Willisau Kapelle St. Jakob Bösegg
Kommunionfeier Patrozinium, Andreas Wissmiller
Musik: Alphorngruppe

Sonntag, 26. Juli
08.00 Willisau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando
08.45 Gettnau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Christine Demel
09.00 Menzberg Pfarrkirche

Kommunionfeier, Andreas Wissmiller
10.15 Willisau Pfarrkirche

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando
10.15 Hergiswil Pfarrkirche

Kommunionfeier, Christine Demel
11.00 Geiss Pfarrkirche

Kommunionfeier Kirchweihe und Patrozinium,
Ruth Maria Langner
Musik: Musikgesellschaft Geiss

Dienstag, 28. Juli
09.30 Menznau Pfarrkirche

Kommunionfeier, Jules Rampini
10.00 Hergiswil Heim St. Johann

Kommunionfeier, Christine Demel
19.30 Menzberg Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 29. Juli
10.00 Willisau Kapelle Heim Waldruh

Eucharistiefeier, Kulandaisamy Fernando
17.00 Menznau Pfarreisaal Menznau

Rosenkranz

Donnerstag, 30. Juli
10.15 Willisau Kapelle Heim Breiten

Kommunionfeier, Christine Demel

Freitag, 31. Juli
08.00 Willisau Heilig-Blut-Kirche

Kommunionfeier, Hubert Schumacher
16.30 Hergiswil Pfarrkirche, Anbetung
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Einladung
GoldeneHochzeit

50 gemeinsame Jahre voller Erinnerungen und
schöner Momente. Wir gratulieren Ihnen herzlich
und laden Sie ein zum Festgottesdienst vom
5. September, 15.00, in der Kathedrale St. Urs und
Viktor in Solothurn.
Der Bischof des Bistum Basel, Dr. Felix Gmür, freut
sich, wenn viele Paare an diesem besonderen Got-
tesdienst teilnehmen und er beim anschliessenden
Imbiss den Jubelpaaren persönlich begegnen darf.

Melden Sie sich beim jeweiligen Pfarramt:
– pfarramt.geiss@prrw.ch, 041 493 11 28
– pfarramt.gettnau@prrw.ch, 041 970 13 70
– pfarramt.hergiswill@prrw.ch, 041 979 11 19
– pfarramt menzberg@prrw.ch, 041 493 22 22
– pfarramt menznau@prrw.ch, 041 493 11 28
– pfarramt.willisau@prrw.ch, 041 972 62 00

Anmeldeschluss ist am 17. August 2026.

Samstag, 5. September

Gottesdienstemit Pater John
Wie jedes Jahr ist auch diesen Sommer Pater John,
John Palavilayil, in der Schweiz und übernimmt in
unserem Pastoralraum diverse Stellvertretungen.
Die einzelnen Gottesdienste mit Pater John finden
Sie in der Agenda auf den Seiten 11 – 13.

Pater John Palavilayil. Bild: zvg

Taufen
Hergiswil
Florian Birrer

Menzberg
Annalena Kurmann

Willisau
Magda, Eik und Wilma Ambauen
Sophia Huber

Trauungen
Hergiswil
Eliane Grüter und Marcel Mehr

Menzberg
Julia Yee und Flurin Burkhalter

Willisau
Luzia und Martin Bossert-Renggli
Vanessa Ciardo und Dominik Schmid

Todesfälle
Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen:

Gettnau
Erwin Hodel-Hofmann

Hergiswil
Xaver Geisseler
Niklaus Mehr

Willisau
Annamarie Willi
Johann gen. Hans Spiess

Jahrzeiten undGedächtnisse
4. Juli
Willisau, Pfarrkirche, 10.00
Dreissigster: Rosa Schüpfer-Zünti, Gulpstr. 21
Jzt. Erwin Ambühl, Bleuen 8; Josy und Josef Ar-
nold-Häfliger und Söhne Hugo, Walter und Pe-
ter, Müligass 3; Mareili und Hans Bättig-Zettel,
Waldruh, früher Kurhaus Ohmstal; Eheleute
Luise Bättig und Franz Häfliger, Grund und Kin-
der und Anna Häfliger-Strebel, Ibach; Maria
Kurmann, Kreuzstrasse 6; Sofie und Willy
Lötscher-Amrein, Stockistrasse 4; Heidi Meier-
Ambühl, Schülen-Unterhaus 2, Marie und Anton
Meier-Bühler und Familie, Schürhubel; Ida und
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Josef Meier-Kneubühler und Familie, Guggi; Erwin Muff-
Pfenniger, Bahnhofstrasse 14; Eheleute Emma und Her-
mann Müller-Rösch und Familie, Vorstadt; Eheleute Leonz
und Maria Josefa Peter und Familie, Ausser Wellberg;
Melchior Schmid-Köpfli, Honeggschwand; Hans Schüpfer-
Zünti, Sternenmatt 2; Marta Schwegler, Bächliweg 10;
Josef Staffelbach, Chirbelmatt 2; Josef Zehnder-Distel,
Menzbergstrasse 10; letzte Jzt. Maria und Hans Troxler-
Bucher, Sonnhöfli, Schülen und Familie
Ged. Paul Muff, I der Sänti 23

Geiss, Pfarrkirche, 17.30
Jzt. Balz Wangeler-Vogel, Sonnheim 1; Irene Wangeler-
Lischer, Sonnheim 1

5. Juli
Hergiswil, Pfarrkirche, 10.15
Jzt. Peter Baumeler, Steinacher 13, früher Neu-Sagenmatt

12. Juli
Gettnau, Pfarrkirche, 08.45
Marie Meyer-Burri, APZ Willisau, früher Ziegelhaus-
matte 1

18. Juli
Geiss, Pfarrkirche, 17.30
Jzt. Pfarrer Anton Bossert, Gerlisberg

19. Juli
Menznau, Pfarrkirche, 10.30
Jzt. Frieda Zemp-Wicki, Heim Weiermatte

Kollekten

Geiss
03.05. Diözesane Kollekte 119.15
10.05. Sonnenhügel Schüpfheim 209.50
17.05. Mediensonntag 54.90
24.05. Bistum Sivagangai 177.55
31.05. Stiftung St. Beat Luzern 74.05

Gettnau
02.04. Fastenaktion 3549.20
03.04. Christinnen und Christen im Heiligen Land 52.30
04.04. KIFA 115.65
05.04. Bistum Sivagangai 198.40
12.04. Chance Kirchenberufe 59.50
19.04. Bistum Sivagangai 438.85
26.04. Diözesaner synodaler Prozess 42.55

Hergiswil
26.04. Kapelle Hübeli 175.10
03.05. Diözesane Kollekte 137.60
07.05. Kapelle Hübeli 150.45
10.05. Comundo, Luzern 50.60
14.05. Bistum Sivagangai 162.30
16.05. Beerdigungskollekte Niklaus Mehr 552.80
17.05. Mediensonntag 78.10
22.05. Beerdigungskollekte Xaver Geisseler 557.35
24.05. Stiftung St. Beat Luzern 154.20

Menzberg
10.05. Haus für Mutter und Kind 239.55
14.05. Bistum Sivagangai 100.95
17.05. Mediensonntag 103.25
24.05. Kollekte für Stiftung St. Beat Luzern 57.80
31.05. Verein Hôtel Dieu, Luzern 131.40
04.06. Kinderspitex Zentralschweiz 111.30

Menznau
03.05. Diözesane Kollekte 243.30
10.05. Sonnenhügel Schüpfheim 374.25
14.05. Bistum Sivagangai 199.10
17.05. Mediensonntag 140.95
24.05. Bistum Sivagangai 117.35
25.05. Friedensdorf Broc 70.30
31.05. Stiftung St. Beat Luzern 71.10

Willisau
10.05. Haus für Mutter und Kind 583.80
14.05. Verein Stiftung Stutzegg 55.05
15.05. Tischlein deck dich 317.30
17.05. Mediensonntag 286.15
24.05. Stiftung St. Beat Luzern 357.25
25.05. Friedensdorf Broc 127.90
31.05. Nueva Esperanza (Willy Bühler) 241.30
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'O*�*£«¸*�/ríãdgOdÿ�Ü|r�£ÿ «¸�h*|�åSß�

«Wahrheit ist kein fertiges Gebäude»

�p�£ÿrC«¸p|r¸ÿC�O«¸�#O*�*£«¸*�/ríãdgOdÿ�#*«�ÿd¸À*gg*r�£ÿ «¸*«�*£«�JO*r*r�� 

�r�#*p�®�J£*O�*r�«*O�ÜO*g*«��*p*£d*r«Ý*£ 	̧�«ÿC¸�#O*�®|íOÿg*¸JOd*£Or� 

Ã£«Àgÿ�t|¸J*gg*+àOg#B*À*£�

'O*�/ríãdgOdÿ�̧ £�C¸�#*r�¼O¸*g�1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2	�

auf Deutsch «grossartige Menschheit». Sie sagen, 

schon der Titel sei ein Statement. Warum? 

Ursula Nothelle-Wildfeuer:� Sr�#*r�'*�ÿ¸¸*r�Æ�*£�

dÆr«¸gO�J*�Sr¸*ggOC*rí�*r¸«¸*J¸�|ý¸�#*£�/Or#£À�d	�ÿg«�

«¸Ær#*�#O*�r*r«�JJ*O¸� £ÿd¸O«�J�Ü|£�#*p�Ãr¸*£CÿrC	�

ÿg«�Æ�*£r*Jp*�Op�#£ÿpÿ¸O«�J«¸*r�Fÿgg�fS�#O*�N*££-

«�Jÿý¸�Æ�*£�#O*�r*r«�J*r��£ÿ «¸�h*|�«ÿC¸�#ÿ«�G*C*r-

¸*Og��'O*�r*r«�JJ*O¸�O«¸�C£|««ÿ£¸OC�(�ÿÀ�J	�Ý*Og�«O*�#O*-

«*�¼*�Jr|g|CO*�*r¸ÝO�d*g¸�Jÿ¸	�ÿ�*£�Ü|£�ÿgg*p	�Ý*Og�

a*#*p�r*r«�J*r�*Or*�àÆ£#*�íÀ�*OC*r�O«¸��

�*O�#*£�ß*£�óB*r¸gO�JÀrC�ÝÀ£#*�#O*�/ríãdgOdÿ�ÿg«�

eine Art «Regierungserklärung» des Papstes be-

zeichnet. Ist sie das? 

'O*�/ríãdgOdÿ�í*OC 	̧�#ÿ««�h*|�#O*�àÆ£#*�#*«�r*r«�J*r�

Or�#*r�rO¸¸*g Àrd¸�«¸*gg¸�Àr#�íÀCg*O�J�ÿÀ�J�#*£*r�ß*£-

g*¸ígO�Jd*O �̧�/Or*«�#*£�í*r¸£ÿg*r�¼J*p*r�«*Or*«�£|r¸O-

ÿdÿ¸«�O«¸�|óB*r«O�J¸gO�J�#O*�F£ÿC*�rÿ�J�#*p�F£O*#*r��'*£�

£ÿ «¸�rOpp¸�#O*�ð*O�J*r�#*£�ð*O¸�ÝÿJ£�Àr#��*íO*J¸�«O*�

Or�«*Or�£|r¸Oÿdÿ¸�*Or	�#ÿ«�í*OC¸�ÿÀ�J�#ÿ«�¼J*pÿ�fS��

£ÿ «¸�h*|�åSSS��Ü*£�óB*r¸gO�J¸*������#O*�*£«¸*�

Sozialenzyklika. Er reagierte damit auf die 

Folgen der Industrialisierung, auf die Aus-

beutung der Arbeiter und die Massen-

armut. Sehen Sie Parallelen zu heute?

fS�«¸*gg¸�*Or*�Ü*£Cg*O�J�ÿ£*�* |�J*pÿ�J*r-

#*�ÃpÝ�gíÀrC�#ÿ£��®O*��*¸£Oóý¸�ÿgg*�G*�O*¸*�

p*r«�JgO�J*r� h*�*r«	� ÿgg*� C*«*gg«�Jÿý¸gO-

�J*r�G£À  *r	�Àr#�«O*�£ÆJ£¸�C£Àr#«�¸ígO�J�

ÿr�Àr«*£�ß*£«¸�r#rO«�#*«�r*r«�J*r�Àr#�#*£�

r*r«�JJ*O¸��rO¸�«*Or*£�tÿp*r«ÝÿJg�Jÿ¸�h*|�

«�J|r�*Or*��£¸�ß*£« £*�J*r�ÿ�C*C*�*r	�«O�J�

#*r�#ÿpO¸�Ü*£�Àr#*r*r�N*£ÿÀ«B|£#*£ÀrC*r�

íÀ�ÝO#p*r�

'*£�àÿJ£J*O¸«�*C£OóB�«¸*J¸�Op�fS+ð*O¸ÿg¸*£�

besonders unter Druck. Sie sagen, Papst 

h*|�£ÿJp*�#*r��*C£OóB��*ÝÀ««¸� |gO¸O«�J��

Wie meinen Sie das?

FÆ£�h*|�O«¸�àÿJ£J*O¸�*Or�G*p*OrCÀ¸�#*«�#*-

p|d£ÿ¸O«�J*r�h*�*r«��'ÿ«�J*O««¸��à*£�#O*�

àÿJ£J*O¸�Àr¸*£C£��¸�(�pO¸�Fÿd*�t*Ý«	�'** �

Fÿd*«�|#*£� |gÿ£O«O*£*r#*r�tÿ££ÿ¸OÜ*r�(	�#*£�

Àr¸*£C£��¸�ÿÀ�J�#O*�'*p|d£ÿ¸O*���À««*£#*p�

dÿrr�*«�àÿJ£J*O¸�BÆ£�h*|�rÀ£�C*�*r	�Ý|�ß*£-

ÿr¸Ý|£¸ÀrC�Àr#�ß*£¸£ÿÀ*r��*«¸*J*r��'ÿ«�

J*O««¸	�àÿJ£J*O¸�pÀ««�Ü*£Jÿr#*g¸�Ý*£#*r��

®O*�O«¸�d*Or�B*£¸OC*«�G*��À#*�ÿÀ«�#|Cpÿ¸O-

«�J*r�G£Àr#«�¸í*r	�#O*�ÝO£�*OrBÿ�J�Àp«*¸-

í*r�|#*£�Ü*£dÆr#OC*r�«|gg*r��/«�O«¸��*p*£-

d*r«Ý*£¸	�#ÿ««�*Or�£ÿ «¸�#ÿ«�«|�«�J£*O�¸�

£ÿ «¸�h*|�åSß��Àr¸*£-
í*O�Jr*¸�#O*�/ríãdgOdÿ�
1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO-
¸ÿ«�(�Æ�*£�#O*��*ÝÿJ-

£ÀrC�#*«�r*r«�J*r�
Op�ð*O¸ÿg¸*£�#*£�
dÆr«¸gO�J*r�Sr¸*ggO-
C*rí2�

�Og#��ßÿ¸O�ÿr�r*#OÿO�O

¦|pÿr|�®O�OgOÿrOO�Oft�
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Sp�à|£¸gÿÀ¸� 
die neue Enzyklika  

auf vatican.va

Auch dass ein Papst sich ausführlich dem Freiheits-

�*C£OóB�ÝO#p*¸	�O«¸�r*À�

dÿ	�*£�« £O�J¸�Ü|r�#*£�F£*OJ*O 	̧�«O�J�íÀ��Og#*r	�#ÿ«�*OC*r*�

G*ÝO««*r�íÀ�«�JÀg*r�Àr#�ÿrJÿr#�*OC*r*£�/£BÿJ£ÀrC*r�

Àr#�Ü*£rÆrý¸OC*£�É�*£g*CÀrC*r�íÀ�ÿ£CÀp*r¸O*£*r��

'O*«*�®O�J¸�ÿÀB�#O*�F£*OJ*O¸�Ýÿ£�ÿÀB�®*O¸*r�#*«�dO£�JgO-

�J*r�h*J£ÿp¸«��O«J*£�rO�J¸�«*J£� £�«*r �̧�h*|�«O*J¸�#O*�

F£*OJ*O¸�#À£�J�fS�Or�íÝ*O*£g*O�NOr«O�J¸��*#£|J �̧�ðÀp�

*Or*r�B£ÿC¸�*£	�|���*Op����ÿÀ�#*£�«*g¸*r*r�/£#*r�rO�J¸�

r*r«�J*r	�Ü|£�ÿgg*p�fOr#*£	�r*À�Ü*£«dgÿÜ¸�Ý*£#*r��

�À««*£#*p�Ý*O«¸�*£�ÿÀB�#O*�G*BÿJ£�#*£���J�rCOCd*O¸�

JOr	�#O*�#OCO¸ÿg*�£gÿ¸¸B|£p*r�pO¸�«O�J��£OrC*r��

Eine in vielen Kommentaren zitierte Formulierung 

aus der Enzyklika ist die Forderung Leos, die «KI zu 

*r¸ÝÿóBr*r2��S«¸�#ÿ«�Æ�*£JÿÀ ¸�r|�J�p�CgO�J�

'ÿ««�fS�Or�d£O*C*£O«�J*r�f|r¸*â¸*r�*OrC*«*¸í¸�ÝO£#	�

g�««¸�«O�J�Ý|Jg�rO�J¸�p*J£�£Æ�dC�rCOC�pÿ�J*r����*£�

h*|�«ÿC¸	�pÿr�#ÿ£B�#O*�fS�rO�J¸�«O�J�«*g�«¸�Æ�*£gÿ««*r��

®O*�pÀ««� g*�*r«B£*Àr#gO�J� *OrC*«*¸í¸�Ý*£#*r�� Sr�

*Or*p�f£O*C�d�rr¸*�#ÿ«�J*O««*r	�pO¸�NOgB*�Ü|r�fS�íÀ-

pOr#*«¸�íOÜOg*�� B*£�íÀ�Ü*£p*O#*r��tO*pÿg«�#Æ£B*r�

rÿ«�JOr*r�Æ�*£�h*�*r�Àr#�¼|#��*«¸Opp*r��/«�COg¸�#O*�

F|£p*g�1JÀpÿr�Or�¸J*�g|| 2	�#ÿ«�J*O««¸	�Ý*rr�*«�Àp�

#O*«*�/r¸«�J*O#ÀrC*r�C*J¸	�pÀ««�Opp*£�*Or�r*r«�J�

�*¸*OgOC¸�«*Or��

Künstliche Intelligenz ist im Vatikan schon lange ein 

Thema. Es wurde eine KI-Kommission eingerichtet, 

Leitlinien für den Umgang mit KI gibt es bereits. Wie 

«�J�¸í*r�®O*�#*r�/OrõgÀ««�#O*«*£�rÿ««rÿJp*r�*Or�

'*£�ßÿ¸Odÿr�C*J¸�pO¸�CÀ¸*p��*O« O*g�Ü|£ÿr��à*rr�pÿr�

Or�#O*�G*«�JO�J¸*�«�JÿÀ¸	�O«¸�#ÿ«�rO�J¸�«*g�«¸Ü*£«¸�r#-

gO�J��'*£�ßÿ¸Odÿr�«*¸í¸��*£*O¸«�#ÿ«�Àp	�Ýÿ«�#*£�£ÿ «¸�

BÆ£�ÿgg*�®¸ÿÿ¸*r�B|£#*£¸��#O*�/OrBÆJ£ÀrC�Ü|r�¦*CÀgO*-

£ÀrC«Or«¸£Àp*r¸*r�Àr#�*Or*£�Àrÿ�J�rCOC*r��ÀB«O�J¸��

/«� O«¸� ÿgg*£#OrC«�|óB*r	�ÝO*�#ÿ«�ÀpC*«*¸í¸�Ý*£#*r�

dÿrr	�Ü|£�ÿgg*p�Or�h�r#*£r	�#O*�rO�J¸�|#*£�rO�J¸�p*J£�

#*p|d£ÿ¸O«�J�C*BÆJ£¸�Ý*£#*r��

/gO«ÿ�*¸J�ð«�JO*#£O�J	�/£«¸ À�gOdÿ¸O|r�Op�1 Bÿ££�gÿ¸¸2��*£r

1'O*�fS�*r¸ÝÿóBr*r2
1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2�(�C£|««ÿ£¸OC*�r*r«�J-

J*O¸�(�J*O««¸�#O*�*£«¸*�/ríãdgOdÿ�Ü|r�£ÿ «¸�h*|�
åSß�	�#O*�ÿp�£ÿrC«¸p|r¸ÿC�Ü|£C*«¸*gg¸�ÝÀ£#*��
'*£�£ÿ «¸�«¸*gg¸�#ÿ£Or�#O*�®|íOÿgg*J£*�#*£�fO£�J*�
Op�ð*O¸ÿg¸*£�#*£�dÆr«¸gO�J*r�Sr¸*ggOC*rí�Or�#*r�
rO¸¸*g Àrd¸��'ÿ««�#*£�£ÿ «¸��*O�#*£�ß|£«¸*ggÀrC�
*Or*«�dO£�JgO�J*r�h*J£«�J£*O�*r«�«*g�«¸�ÿr+
Ý*«*r#�Ýÿ£�Àr#�« £ÿ�J	�Ýÿ£�*£«¸pÿgOC��1r*J£�
tÿ�J#£À�d�d|rr¸*�h*|�åSß��«*Or*p��rgO*C*r�
rO�J¸�C*�*r2	�d|pp*r¸O*£¸*�#ÿíÀ�#O*�tðð��
1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2�¸£*óB*�#*r�t*£Ü�#*£�ð*O¸��
�rC*«O�J¸«�*Or*£�rÿJ*íÀ�Àrd|r¸£|ggO*£¸*r�
�À«�£*O¸ÀrC�#*£�fS	�#O*�«*O¸�*OrOC*r�dÿJ£*r�#O*�
G*«*gg«�Jÿý¸	�#O*�Cg|�ÿg*�àO£¸«�Jÿý¸�Àr#�#ÿ«�
h*�*r�#*«�/Orí*gr*r�Àp õgÆC¸	�«À�J¸*r�ÜO*g*�
r*r«�J*r�rÿ�J�*¸JO«�J*£��£O*r¸O*£ÀrC�� 
'ÿ�d|pp¸�«*g�«¸�#O*�gOrd*�1à|�J*rí*O¸ÀrC2�
 à�ð!	�#O*�ÿr«|r«¸*r�pO¸�#*£�dÿ¸J|gO«�J*r�
fO£�J*�B£*p#*g¸	�íÀp�®�JgÀ««��1'*£�£ÿ «¸�Jÿ¸�
£*�J¸�2

Weitreichende Auswirkungen
h*|�£Àý¸�Or�1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2�#ÿíÀ�ÿÀB	�
1*Or*�C£|««ÿ£¸OC*�r*r«�JJ*O¸	�Or�#*£�G|¸¸�
C*C*rÝ�£¸OC�O«¸2	�íÀ��*ÝÿJ£*r�Àr#�àÿJ£J*O¸	�
àÆ£#*�#*£��£�*O¸	�«|íOÿg*�G*£*�J¸OCd*O¸�«|ÝO*�
F£O*#*r�íÀ�B�£#*£r��Sp�#OCO¸ÿg*r�ð*O¸ÿg¸*£� 
«*O�*«�r|¸Ý*r#OC	�#O*�dÆr«¸gO�J*�Sr¸*ggOC*rí� 
íÀ�1*r¸ÝÿóBr*r2�

'*£*r��À«ÝO£dÀrC*r�«O*J¸�#*£�£ÿ «¸�ÿg«� 
1ÜO*gg*O�J¸�r|�J�Ý*O¸£*O�J*r#*£2�ÿg«�#O*�#*£�
Sr#À«¸£OÿgO«O*£ÀrC��fS�#À£�J#£OrC*�J*À¸*�ÜO*g*�
h*�*r«�*£*O�J*	��**OrõgÀ««*�/r¸«�J*O#ÀrC*r�
Àr#�Ü*£�r#*£*�#O*�f£O*C«BÆJ£ÀrC�1#£ÿpÿ+ 

¸O«�J2	�í*OC¸�«O�J�h*|�åSß���*Àr£ÀJOC¸��FÆ£�«*Or*�
�/ríãdgOdÿ�Jÿ�*�*£�àO««*r«�Jÿý¸g*£	�SrC*rO*À£*	�
£|gO¸Od*£	�/g¸*£r�Àr#�h*J£*£�C*J�£¸	�«|�#*£� 
£ÿ «¸��*O�#*£�/ríãdgOdÿ+ß|£«¸*ggÀrC��'ÿ�*O� 
Jÿ�*�*£�Ü*£«¸ÿr#*r	�#ÿ««�fS+¼*�Jr|g|CO*r�
1Opp*r«*«�h*O#�gOr#*£r2	�ÿ�*£�ÿÀ�J�1íÀ¸O*B«¸�
�*Àr£ÀJOC*r#*2�F|gC*r�Jÿ�*r�d�rr*r�

ßÿ¸O�ÿr�t*Ý«O�O#|

Ursula Nothelle-Wildfeuer� �����!�O«¸�££|B*««|£Or�BÆ£� J£O«¸gO�J*�
G*«*gg«�Jÿý¸«g*J£*�Àr#�®|íOÿg*¸JOd�ÿr�#*£�¼J*|g|CO«�J*r�FÿdÀg¸�¸�
#*£�ÃrOÜ*£«O¸�¸�F£*O�À£C�O���£��®O*�B|£«�J¸�Àr¸*£�ÿr#*£*p�íÀ�F£ÿC*r�
Ü|r�fO£�J*�Àr#�¦*gOCO|r�Or�®¸ÿÿ¸�Àr#�G*«*gg«�Jÿý 	̧�íÀ�¦*�J¸« | À+
gO«pÀ«�Àr#�#*£�¼£ÿ#O¸O|r�#*£�dO£�JgO�J*r�®|íOÿgÜ*£dÆr#OCÀrC�
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fg*O#*£�Àr#� ®�JÀJ*	� ¼ÿ«�J*r	� ÿgg*£g*O� ���*««|O£*«	�

®�JÀg£À�d«��d*� |#*£� �*¸¸Ý�«�J*�� 'O*� �À«ÝÿJg� O«¸�

�£*O¸�� Sp�C£|««*r�¦ÿÀp�Op�rÀ£OJ|B�Op�®À£«**£�fO£-

�J*r�*íO£d�C*J*r�r*r«�J*r�*Or�Àr#�ÿÀ«	�#O*�OJ£�G*g#�

CÀ¸�*Or¸*Og*r�pÆ««*r���£pÀ¸«�*¸£|óB*r*�ÿÀ«�®À£«**�

Àr#�ÃpC*�ÀrC��Sp�1�óB*r*r�fg*O#*£«�J£ÿrd2�d�rr*r�

«O*�«O�J�d|«¸*rg|«��*#O*r*r��'O*«*�r�CgO�Jd*O¸�rÀ¸í-

¸*r�g*¸í¸*«�dÿJ£�Àp�#O*�����FÿpOgO*r	������O«�����£*£-

«|r*r�Or«C*«ÿp �̧�h*¸í¸*«�dÿJ£�Ýÿ£�#*£�fg*O#*£«�J£ÿrd�

ÿr����Nÿg�¸ÿC*r�|óB*r��F£*OÝOggOC*�(�íÀ£í*O¸�*gB�(� £ÆB*r�

Àr#�«|£¸O*£*r	�Ýÿ«�r|rÿ¸�BÆ£�r|rÿ¸�ÿrC*gO*B*£¸�ÝO£#��

����O«����®��d*�

2000 Franken Preisgeld

'*£�1�óB*r*� fg*O#*£«�J£ÿrd2�*r¸«¸ÿr#��������	� ÿg«� 

ÜO*g*�FgÆ�J¸gOrC*�Or�#O*�®�JÝ*Oí�dÿp*r��'O*�®|gO#ÿ+ 

£O¸�¸�Ýÿ£�ÿÀ�J� Or�®À£«**�C£|««��'O*�#|£¸OC*��£�*O¸«+ 

C£À  *�FgÆ�J¸gOrC*�C*gÿrC¸*�#ÿ£ÿÀB�ÿr�#O*��dÀp*-

rO«�J�C*¸£ÿC*r*�®|íOÿg*��£�*O¸�#*£�fO£�J*r	�#O*�«*O¸J*£�

#*r�1fg*O#*£«�J£ÿrd2�pO¸�*Or*p�¼*ÿp�Ü|r�F£*OÝOggO-

C*r��*¸£*À¸��'ÿBÆ£�Jÿ¸�#O*«*«�ÿp�����rÿO�#*r�1'ÿrd�

1�óB*r*£�fg*O#*£«�J£ÿrd2�®À£«**

Der Kleiderladen ohne Preisschilder

Sp�1�óB*r*r�fg*O#*£«�J£ÿrd2�®À£«**�*£Jÿg¸*r�ÿ£pÀ¸«+

�*¸£|óB*r*�r*r«�J*r�d|«¸*rg|«�fg*O#*£�Àr#�p*J£��d*¸í¸�Jÿ¸�

#ÿ«�¼*ÿp�#ÿBÆ£�#*r�1'ÿrd�'O£�2+££*O«������*£Jÿg¸*r�

'O£�2+££*O«������ BÆ£� F£*OÝOggOC*r-

ÿ£�*O¸�*£Jÿg¸*r�

'*£�1'ÿrd�'O£�2+££*O«�ÝO£#�

«*O¸� ����� Ü*£C*�*r	� a*Ý*Og«� ÿg«�

É�*££ÿ«�JÀrC��'£*O�FÿJr*r�Ý*O«*r�

rÀr�Ý�J£*r#�*Or*«�dÿJ£*«�Or�®À£«**�

ÿÀB�#O*��À«í*O�JrÀrC�JOr��'|¸O*£¸�

O«¸�#*£�££*O«�pO¸������F£ÿrd*r�

'*£�1�óB*r*�fg*O#*£«�J£ÿrd2��*ÿr#*¸�«O�J�Or�*Or*p�¦ÿÀp�
#*«�rÀ£OJ|B«�Op�®À£«**£�fO£�J*r�*íO£d�

'ÿ«�¼*ÿp�#*«�1�óB*r*r�fg*O#*£«�J£ÿrd«2��*O�#*£�££*O«Ü*£g*OJÀrC�ÿp�����rÿO�� �Og#*£��¦|�*£¸|� |r�Oÿ¸|£O

r*J£�SrB|«�� 
www.lukath.ch/ 
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Pensionierung Kirchmeierin Antonia Zihlmann

Neues Lebenskapitel beginnt

Präsidentin Evelyne Huber übergab der am 1. Juni in Pension tretenden Kirch-
meierin Antonia Zihlmann einen Blumenstrauss. Bild: Andrea Arnold

Nach 16 engagierten Jahren als
Kirchmeierin begann für Antonia
Zihlmann am 1. Juni ein neues Le-
benskapitel. Sichtlich bewegt ver-
abschiedete sie sich mit den per-
sönlichen Worten: «Nun ist es für
mich an der Zeit, ein neues Kapitel
in meinem Lebensbuch aufzu-
schlagen und die neuen, noch lee-
ren Seiten mit Farben, Erlebnissen
und Geschichten zu füllen.»

In ihren Dankesworten
blickte sie auf vier Amtsperioden
zurück, geprägt von grossem Ver-
trauen, gegenseitigem Wohlwol-
len und vielen wertvollen und
herzlichen Begegnungen. Sie be-
dankte sich bei allen Wegbeglei-
tenden, die sie in dieser Zeit
unterstützt und getragen haben.
Rückblickend durfte sie viele
kleine und grosse Projekte beglei-
ten und umsetzen, die ihr beson-
ders am Herzen lagen. Einen spe-
ziellen Platz in ihren Erinnerungen
nimmt die Realisierung des Gene-
rationenprojekts im Grund ein.

Zahlreiche Gläubige und Gäste
nahmen an den Gottesdiensten
teil. Anschliessend zogen die feier-
lichen Prozessionen durch die
Strassen. Auch die Erstkommu-
nionkinder durften nochmals mit
ihren Gewändern mitlaufen. Nach
dem Schlusssegen lud die Kirchge-
meinde zu einem Apéro ein, der
von der Stadtmusik musikalisch
umrahmt wurde und zum gemütli-
chen Beisammensein einlud.
Silvia Bieri

Eindrückliche Kulisse. Bild: Silvia Bieri

Pfarreisekretariat
Ferienöffnungszeiten

In den Sommerferien vom
6. Juli bis 14. August sind
wir morgens für Sie da:
Montag bis Freitag, 8.00–11.30.
Am Nachmittag bleibt das
Pfarramt in dieser Zeit ge-
schlossen. Wir danken Ihnen
für das Verständnis und wün-
schen Ihnen eine schöne und
erholsame Sommerzeit.
AndreasWissmiller

HerzlichenDank
Allen ein herzliches Dankeschön,
die bei den Gottesdiensten und
Prozessionen an Fronleichnam
und beim Heilig-Blut-Fest mitge-
wirkt haben. Eine sehr schöne Tra-
dition wurde so lebendig und far-
benfroh fortgesetzt.
AndreasWissmiller

«Die Genehmigung des Baukredits
war für mich ein ganz besonderes,
bewegendes und prägendes Erleb-
nis.»

Als Zeichen der Wertschät-
zung würdigte der amtierende
Kirchenrat Antonia Zihlmann auf
persönliche Weise, mit besonde-
ren Worten zu den Buchstaben
ihres Namens. Ein Abschied, der
spüren liess, wie sehr ihr Wirken
geschätzt wurde und wie gross die
Verbundenheit zur Kirchgemeinde
auch über die Pensionierung hin-
aus bleibt.
Esther Peter-Dossenbach

Tradition in Willisau
FeierlicheProzession
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Kirchgemeindeversammlung Willisau

Abschied und Jahresrechnung imFokus
Die Kirchgemeindeversammlung der katholischen
Kirchgemeinde Willisau stand ganz im Zeichen des
Rückblicks auf ein arbeitsintensives Jahr sowie der
Verabschiedung von Kirchmeierin Antonia Zihl-
mann, die per 1. Juni in den Ruhestand tritt. Wäh-
rend die Jahresrechnung 2025 der bisherigen Kirch-
gemeinde Gettnau mit einem Aufwandüberschuss
von 40 000 Franken abschloss, erzielte die Kirchge-
meinde Willisau einen Ertragsüberschuss von rund
6300 Franken.

Kirchenratspräsidentin Evelyne Huber blickte
in ihrem Jahresrückblick auf ein Jahr mit ausseror-
dentlichen Herausforderungen zurück. Besonders
die Fusion mit der Kirchgemeinde Gettnau sowie die
Zusammenführung der beiden Rechnungen per
1. Januar 2026 seien mit einem enormen Arbeitsauf-
wand verbunden gewesen, vieles davon im Hinter-
grund. Evelyne Huber dankte allen Mitarbeitenden
sowie den Kirchgemeindemitgliedern von Gettnau
und Willisau für die grosse Unterstützung während
des Fusionsprozesses und in den ersten Monaten der
neuen Kirchgemeinde Willisau. Ein besonderes Dan-
keschön richtete sie auch an die kirchennahen Ver-
eine und Gruppierungen, die mit ihrem Engagement
das Pfarreileben in Willisau und Gettnau lebendig
halten.

Zum letzten Mal präsentierte Kirchmeierin Antonia
Zihlmann die Jahresrechnung. Dabei stellte sie so-
wohl die Rechnung der Kirchgemeinde Gettnau als
auch jene von Willisau vor. In Gettnau resultierte ein
Aufwandüberschuss von rund 40 000 Franken. Die
Kirchgemeinde Willisau schloss das Rechnungsjahr
mit einem Ertragsüberschuss von rund 6300 Franken
ab. Der Aufwandüberschuss von Gettnau sowie der
Ertragsüberschuss von Willisau wird je dem Eigenka-
pital belastet respektive gutgeschrieben.

Ausblick
Zum Auftakt der Versammlung gedachte Pfarreileiter
Andreas Wissmiller mit einfühlsamen Worten der
Verstorbenen. Unter dem Traktandum «Verschiede-
nes» informierte er über die Tätigkeiten im Pastoral-
raum, insbesondere über den Bereich Personal. Die
kirchlichen Berufe sind im Umbruch, ganz besonders
fehlen die Mitarbeitenden mit theologischer Ausbil-
dung. Dies bedeutet, dass es künftig gilt, andere
Wege einzuschlagen und insbesondere jene Mit-
arbeitenden zu fördern und zu unterstützen, welche
einen anderen Ausbildungshintergrund haben. Beim
abschliessenden Apéro wurde rege diskutiert.
Esther Peter-Dossenbach

Kirchenrat und Verwaltung
setzen sich per 1. Juni wie
folgt zusammen: Martha
Bürli, Pfarreileiter Andreas
Wissmiller, Präsidentin
Evelyne Huber, Sandra
Odermatt, Antonia Zihl-
mann (pensioniert per
31. Mai), René Kurmann,
Urbana Bieri, Esther Peter,
Kirchmeier Stefan Fries,
Geschäftsführerin Patricia
Graf sowie Mitarbeiterin
Verwaltung Ardiana Llesh-
dedaj (v. l. n. r.).

Bild: Andrea Arnold
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frauenimpulswillisau

EinAbend voller
Wertschätzung

Mit einem stimmungsvollen Danke-
schönfest würdigte der frauenimpuls-
willisau am vergangenen Mittwoch-
abend das grosse Engagement seiner
freiwilligen Helferinnen und Helfer.
Mit diesem Anlass sagte der frauen-
impulswillisau Danke für die vielen
helfenden Hände, ohne die all die
zahlreichen Angebote, Kurse und
Projekte nicht möglich wären.

Liebevoll dekorierte Tische mit
den Worten «Schön, dass du da bist»,
angeregte Gespräche und kulinari-
sche Genüsse schufen den passenden
Rahmen im Rathaussaal für das Dan-
keschönfest. Für das Nachtessen
sorgten Ueli Birrer und Thomas Koller
mit einem feinen Risotto, während
die Vorstandsfrauen die Anwesenden
mit einem reichhaltigen Dessertbuf-
fet überraschten.

In seiner Ansprache betonte
das Leitungsteam die zentrale Bedeu-
tung der Freiwilligenarbeit. Der frau-
enimpulswillisau lebt von Men-
schen, die ihre Zeit, ihre Ideen und
ihr Engagement mit anderen teilen.
Karin Wüest überbrachte den Dank
des Stadtrates und unterstrich den
grossen Wert des freiwilligen Einsat-
zes für das gesellschaftliche Leben in
Willisau.

Der Abend bot nebst dem offi-
ziellen Teil viel Raum für Begegnun-
gen, Gespräche, Austausch. Die
Dankbarkeit und Wertschätzung
machte spürbar, wie viel Herzblut im
frauenimpulswillisau steckt.
Susanne Röth

Herzlichen Dank, Sandra und Ruedi

Verabschiedung vom
Religionsunterricht

Sandra Murer und Ruedi Kaufmann scheiden am Ende des Schuljahres
2025/26 aus dem Katechese-Team der Pfarrei Willisau aus. Bilder: aa

Etliche Jahre unterrichteten Sandra Murer aus Geuensee und
Ruedi Kaufmann aus Willisau Kinder und Jugendliche im Reli-
gionsunterricht sowohl in der Primarschule wie auf der Ober-
stufe. Sandra Murer blieb 2022 nach einem Pfarreipraktikum
in Willisau «hängen» und begann, parallel zu ihrem Theologie-
studium, das sich jetzt dem Abschluss nähert, Religionsunter-
richt zu geben. Ruedi Kaufmann, der auch Musiklehrer an der
Kanti ist, war 2017 zum Katecheseteam hinzugekommen. Per
Ende dieses Schuljahres scheiden beide nun auf eigenen
Wunsch aus dem Willisauer Religionsunterricht aus.

Mit Herzblut, Überzeugungskraft, grosser Sachkenntnis
und viel Sympathie für junge Menschen haben sie unterrich-
tet. Ich bin dankbar, wie sie sich Schuljahr für Schuljahr immer
neuer Menschen angenommen haben und zu deren religiösem
Wissen und religiöser Formung beigetragen haben. Ein gros-
ser Dank, Sandra und Ruedi, für euren intensiven Einsatz!
AndreasWissmiller

Neu: Kollektenzahlungmit Twint

Ab sofort stellen wir für die Gottesdienstkollekten
einen Twint-Code zur Verfügung.

Sie haben die Möglichkeit, auch ohne Bargeld eine
Spende zu tätigen. Den Twint-Code finden Sie im Deckel

des katholischen Kirchengesangbuches.
Herzlichen Dank für Ihre Spende.
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Maiandacht St. Joder

Gemeinsambeten – ein spezielles Erlebnis
Am 31. Mai, dem letzten Tag des Marienmonats Mai,
fand in St. Joder wie geplant eine gemeinsame Mai-
andacht statt. Die Pfarreien Menzberg und Hergiswil
kamen zu diesem Anlass zusammen. Der Kirchenchor
Menzberg unter der Leitung von Sabine Lochstampfer
sorgte mit wunderschönen Marienliedern für eine
stimmungsvolle Untermalung der Andacht. Jules
Rampini stellte das Thema der Andacht vor, nämlich
«Maria und das Hirtenvolk.» Im Laufe der Andacht
wurden Punkte angesprochen, wie und warum sich
die Menschen Maria, der Mutter Jesu, so nah fühlen.

So wie sich Kinder in einer Familie bei ihrer
Mutter wohlfühlen und ihr ihre Bedürfnisse mitteilen
können, so fühlen sich auch viele Gläubige und
andere der Mutter Gottes so nah, weil sie sehr zu-
gänglich ist und wir auch aus der Bibel Zeugnisse ha-

Zahlreiche Gläubige versammelten sich zur gemeinsamen Maiandacht vor der St.-Joder-Kapelle. Bild: Andrea Roos

Die Maiandacht schenkte Momente
der Besinnung, Begegnung und Ver-
bundenheit. Bild: Andrea Roos

ben, wie sie sich der Nöte anderer angenommen
hat. Ich für meinen Teil habe einige Gedanken dar-
über geteilt, wie die Muttergottes in Indien verehrt
wird und warum die Wallfahrtsorte der Muttergottes
bei den einfachen und armen Menschen so beliebt
sind. Die gemeinsame Andacht in unserem Pastoral-
raum ist eine bereichernde Erfahrung für alle, die ge-
kommen sind, und dies ist auch ein Zeichen dafür,
wie gemeinsame Veranstaltungen zwischen Pfarreien
ein Zeichen für unsere Einheit und Verbundenheit
setzen.
Kulandaisamy Fernando
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Werde Ministrantin oder Ministrant

Ein besonderes Erlebniswartet auf dich!

Ministrieren bedeutet mehr als Gottesdienst:
Freundschaft knüpfen, Abenteuer erleben und
gemeinsam unterwegs sein. Bild: zvg

Frohe Begegnungen und eine gesellige Stimmung prägten das Jubilarentreffen 2025. Bild: zvg

Hast du Lust, bei spannenden Gottesdiens-
ten ganz vorne mit dabei zu sein? Möchtest
du neue Freunde kennenlernen, gemeinsam
lachen, Ausflüge erleben und Teil einer tol-
len Gemeinschaft werden? Dann bist du bei
den Ministrantinnen und Ministranten ge-
nau richtig!

Als Ministrantin oder Ministrant
hilfst du bei den Gottesdiensten mit, trägst
Kerzen und unterstützt den Pfarrer am
Altar. Dabei lernst du vieles über unsere
Kirche und erlebst besondere Momente aus
nächster Nähe. Doch Ministrieren ist viel
mehr als nur Dienst in der Kirche: Gemein-
sam unternehmen wir Ausflüge, spielen, la-
chen und verbringen schöne Stunden mit-
einander. Bei uns zählen Freundschaft,
Zusammenhalt und Freude. Alle Kinder ab
der Erstkommunion sind herzlich eingela-
den, bei uns mitzumachen!

Neugierig geworden? Dann melde
dich bei Angela Matzutzi, 079 230 61 88
oder pfarramt.hergiswil@prrw.ch oder
sprich eine Ministrantin oder einen Minis-
tranten an. Wir freuen uns auf dich!
AngelaMatzutzi

Alle Mitglieder der Pfarrei St. Johann in Hergiswil,
die im Jahr 2026 ihren 75., 80., 85. oder einen höhe-
ren Geburtstag feiern, lädt die Pfarrei ein, am
9. September zum Jubilarentreffen zu kommen. Wir

Jubilarinnen und Jubilare
Einladung an alle Geburtstags-Jubilare 2026

Mittwoch, 9. September

beginnen mit einer Eucharistiefeier um 10.30 Uhr.
Anschliessend werden wir gemütlich zu Mittag es-
sen. Wieder werden wir mit stimmungsvoller Musik
verwöhnt werden.
ChristineDemel, Isabell Schärli
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Ich fragte die Schnecke, warum sie so  
langsam sei. Sie antwortete, sie habe  

dadurch mehr Zeit, die Welt zu sehen.
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